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Amtliche Krkamiinrachrrklßrir.

Calw.  An die Ortsvorsteher,
betreffend Erhcbiingcu über die Beschäftigung von Kindern und junge » Leute » in Fabriken.

In Gemäßheit MinisteriabEllasses vom 30 Okt . 1872 ( Ministerial -Amtsblatt Nr . 32 ) haben sich die Ortsvorstehec aller
Gemeinden , in weichen junge Leute von 12 bis 16 Jahren in Fabriken regelmäßig beschäftigt werden , von den Arbeitgebern .Ab»
schuften der von den letzteren nach § . 130 Absatz 2 der deutschen Gewerbeordnung zu führenden Listen auf den 1 . März  d . I.
vorlegen zu lassen , auf den Grund derselben die erforderlichen Zusammenstellungen nach den vorgeschriebenen Ru¬
briken  zu fertigen und solche dem Oberamte zu übergeben.

Diese Vorschrift wird den Ortsvorstehern zur pünktlichen Nachachtung in Erinnerung gebracht , wobei noch besonders da¬
rauf aufmerksam gemacht wird , daß wenn sich unter den Beschäftigten schulpflichtige  Kinder befinden , die Zusammenstellung
auch dem Ortssamlinspektor zur Einsichtnahme und Beifügung etwaiger Bemerkungen mitzutheilen ist.

Dem Oberamtc sind die gedachten Zusammenstellungen spätestens bis zum 10 . März  d . I . zu übergeben . Von den¬
jenigen Orten , auf welche Vorstehendes keine Anwendung findet , wird eine Fehlanzeige  erwartet.

Den 20 . Febr . 1873 . K. Oberamt.
Doll.

Calw.

Aufforderung.
Gegen den hier verhafteten 17 Jahre

alten Weber Gotthilf Kaufmann  aus
Döffingen ist eine Reihe von vollendeten
und versuchten Diebstählen angezeigt , die
er vor einiger Zeit in Calw , Döffingen,
Dätzingen und Sindelfingen verübt hat.

Unter dem Vorwand Käse kaufen zu
wollen und durch das Verlangen , man solle
ihn ! frischen Käse aus dem Keller holen,

.suchte er die Leute aus den Läden zu ent«
^z'snen , um nun sofort hinter die Kasse zu
gehen.

Da sehr wahrscheinlich ist, daß Kauf¬
mannin  den seiner Heimath nahe gelegenen
Orten , insbesondere wohl auch in Böblingen,
solche Diebereien schon länger betrieben hat,
so ergeht sowohl in obiger Richtung als
auch bezüglich des Ansgebens eines 20 -Fran-
kenstückes durch Denselben , das er am 14.
November vor . Jahres dem Kaufmann und
Schultheiß Schmidt  in Döffingen gestoh¬
len hat , an Polizeibehörden das Ersuchen
um Nachforschungen und an sie und Privat¬
personen um sachdienliche Anzeigen.

Kaufmann  hat schwarze Haare , un-
stäten frechen Blick , beim Ertappen über
einen Diebstahl oder verdächtigen Beweg¬
ungen gegen die Ladenkasse suchte er durch
keckes Auftreten und Drohen mit Klagen
stch herauszuhelfen.

Den 22 . Februar 1873.
Untersuchungsrichter
G aisberg,  J .-Ass.

Pekanntmachung,
die Flößerei auf der Enz und

Nagold betreffend.
Aus Anordnung des BundeSraths des

deutschen Reichs ist der Umfang des Flö¬
ßereiverkehrs auf sämmtlichen Flüssen und
Bächen Deutschlands zu statistischen
Zwecken  zu ermitteln.

In Folge hiervon wird auf Befehl des
K. W . Finanzministeriums hiemit bezüglich
der Enz und Nagold die Weisung erlaffen,
daß beim Durchgang eines jeden  Floßes
durch Neuenbürg,  beziehungsweise Un-

terreichenbach  dem Acciser daselbst durch
den Floßführer ein Schein ( Declaration)
einzuhändigen ist , aus dem der Floßeigen-
thümer , die Floßnummer , die Einbindstätte,
der Bestimmungsort ( z B . Mannheim ) , sv-
wie die Stammzahl und die Oblast,
beides nach Sortimenten , ersehen werden
kann.

Wenn der betreffende Acciser Zweifel
in die Richtigkeit einer Declaration setzen
sollte , so ist er befugt , den Floß anzuhalten
und die Aufnahme zu prüfen.

Von Flößen , welche Neuenbürg und
Unterreichenbach  nicht passiren , wären
die Declarationen je auf den 5 . Juli und
15 . November hieher zu übergeben.

Zu den Declarationen sollten die bei
I . Me eh dahier vorräthigen , gedruckten
Formulare verwendet werden.

Es dürfte dieß die für die Flößerei am
wenigsten lästige Art der Erhebung frag¬
licher Notizen sein , weßhalb pünktliche Be¬
folgung vorstehender Anordnung erwartet
wird.

Neuenbürg , den 21 . Februar 1873.
K. Forstamt.
W aldraff.

Revier Altenstaig.

Holz -Verkauf.
Am Freitag,  den 28 . Februar , 11

Uhr , auf dem Rathhause in Walddorf aus
dem Staatswald Brand : 120 Hagstangen,
2600 Hopfenstangen  und 20 buchene
Stangen.

Altenstaig , den 22 . Februar 1873.
K. Forstamt.
H e r d e g e n.

Revier Hirsau.

Wegbau -Akkord.
Ueber Herstellung einer Wegplanie von

2241 Di . Länge und 3,5 M . Breite im
Staatswald Ottenbronnerberg von der Tod«
tcnstaige bis zur Hengstetter Staige mit
einem Voranschlag von 3100 st. 24 kr . wird

Donnerstag,  den >7 . ds .,
ein Akkord vorgenommen.

Zusammenkunft Vormittags 8 Uhr bei
Sägmüller Bauer  dahier zu Einsicht der

Risse und Ueberschläge , sodann Begehung
der Weglinie und Vornahme des Akkords
um 10 Utzr in der Sägmühle.
Äckord über Greinbeifuhr

und SteinzerkleitteruNH
von 325 Noßlasten auf verschiedene Wald¬
wege wird am 27 . ebendaselbst Vormittags
11 Uhr vorgenommen.

Hirsau , 22 . Februar 1873.
K . Ncvieramt

Revier Schönbronu.

Holzverkaiis.
Montag,  de»

S Ä A 3 . März , im Staat - »
M/d -H waldSchloßberg beim

^ " "" " Waldecker Hof:
5 Rm . eichene Prü¬

gel , 26 Rm . Na-
delholz -Scheiter,

16 Rm . dto . Prügel und 8000 ge«
mischte Wellen auf Mahden.

Zusammenkunft : Morgens 10 Uhr im
Kohlersthal.

Calw.

Georgeiiäulns -S'tistung.
Die für Gewerbegehilfen gestifteten Prä¬

mien kommen am
Samstag,  den 1. März 1873,

Abends 6 Uhr,
im Saale des Georgenäums  zur Ver¬

keilung . Alle Diejenigen , welche sich a»
i meldet Huben , werden eingeladen , sich pünkt¬
lich zu dieser Zeit einzustellen . Wer fehlt
!und nicht einen mit genügender Vollmacht
!versehenen Vertreter schickt, verliert das
>Recht , an der Verloosung theilzunehmen.
! Für den Aufsichtsrath:

Stadtschulth .-AV . Haffner.

Calw.

Bewerber
um eine erledigte Siratzenwärtersstelle ha¬
ben sich binnen 8 Tagen zu melden.

Stadtschultheißenamt.
Haffner,  A .-V.
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G ü l t l i n g e n,
GenchtSbezirkS Nagold.
Gläubiger-Aufnlf.

Die Unterzeichneten Stellen wurden vom
K . Oberamtsgericht Nagold mit dem Ver¬
suche der außergerichtlichen Erledigung des
Schuldenwesens d . Ehefrau  des Carl Fried-
HchWeiß,  früheren Besitzers der unteren
Papiermühle bei Gültlingen , zur Zeit in
Ealw sich aufhaltend , Louise geb . Barth,
beauftragt.

Es werden nun Alle diejenigen , welche
an die Ehefrau  desrc . Weiß  einen An¬
spruch zu machen haben , aufgefordert , den¬
selben

binnen zwanzig Tagen
— von heute an —

bei demK. Amtsnotariat Wildberg,  münd¬
lich oder schriftlich geltend zu machen, wid-
rtzenfalls sie bei der Schulden -Bereinigung
unberücksichtigt bleiben würden.

Am 19 . Febr . 1873.
K. Amtsnotariat und Gemeinderath.

Wildberg . Gültlingen.
vät . Amtsnotar

Drescher.

G ech ingen.

Holz- und Stangen-
Vcrkauf.

Die Gemeinde verkauft
Mittwoch,  den 26 . Febr .,

Morgens 9 Uhr:
2675 Floßwieden von 2 — 3 M . lang,

818 „ » 8 — 5 „ „
1300 Stangen , „ 3 — 5 „ „
1730 „ ,, 5 7 „ „

550 7 _ 9
16 Stämme Langholz mit 33,32 Festm.

von 13 — 20M . lang und 27 bis
52 Centim . mittlerem Durch-
mesier , 17 — 39 Centim . Ablaß;

23 Rm . buchene,
10 Rm . tannene Scheiter,

363 St . buchene,
346 St . tannene Wellen.

Donnerstag,  den 27 . Febr . :
7" 23,34 Festm . buchenes Langholz , wo.

runter 3 Rauhbuchen von 3 bis
6 M . lang und 32 — 73 Centim.
mittlerem Durchmesser , astfrei,

115 Rm . buchenes Scheiterholz,
1292 St . buchene Wellen,
Bemerkt wird , daß Gelegenheit geboten

ist, weiteres buchenes Scheiterholz von den
Bürgern zu erwerben und daß die Abfuhr
günstig ist.

Gemeinderath.

Weltenschwann.

Langholz-Verkauf.
Am Freitag,  den 28 . Febr . 1873,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde

133 Stück forchene Langholzstämme
nn öffentlichen Ausstreich.

Zusammenkunft bei Gassenwirth Volle.
Kaufsliebhaber werden eingeladen.

Den 22 . Februar 1873.
Anwaltamt.

Pfrommer.

Gültlingen.

Werkholz -Verkauf.
Am
Freitag,  den 28 . Februar 1873,

von Vormittags 9 Uhr an,
werden im Gemeindewald Holensteinberg
und Tannwald im Aufstreich verkauft:

85 Stück birkene Wagnerstangen,
98 „ stärkere , rauhbuchene , birkene

und lindene Stangen von 3 bis 9
Meter lang und 15 bis 35 Centim.
mittlerem Durchmesser ; ferner:

12 glattbuchene Klötze circa 3 Festmeter
haltend.

Das Holz ist großentheils schöner Qua¬
lität und eignet sich vorzugsweise für Hand¬
werksleute.

Die Bedingungen werden vor der Ver¬
kaufsverhandlung bekannt gemacht.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim
Rathhaus.

Kaussliebhaber sind freundlich einge¬
laden.

Den 21 . Februar 1873.
Schultheißenamt.

Wurst.

Oberried.

Warnung vor Borgen.
Es wird Jedermann gewarnt , dem Jo¬

hannes Lörcher,  gewesenen Bauer in
Speßhardt , etwas anzuborgen , da von
Seiten der Ortsbehörde keine Zahlungs¬
hilfe geleistet werden kann.

Den 21 . Februar 1873.
Schultheißenamt.

B a i e r.

. Privat -Anzeigen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Liebe und

Theilnahme bei dem so schnellen Hinscheiden
unserer lieben Schwester und Schwägerin
Friederike Kaufmann,  besonders den
beiden Schwestern F rida und Dorethea,
sowie den Herrn Trägern sagen hieniit ihren
innigsten Dank

Die Hinterbliebenen:
Christian Bacher.
Caroline Bacher.

Jacobine und
Gustav Kaufmann.

Danksagung.
^ . Für die vielen Beweise von

FM , Liebe und Wohlthaten , welche UN-
serer lieben seligen Mutter und
Schwiegermutter während ihres

R Krankenlagers zu Theil wurden,
sowie für die zahlreiche Begleitung zu ihrer
Ruhestätte , sagen wir unfern herzlichen
Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Carl Klaiber.

Nächsten Sonntag,  den 2 . März,
wird die

jährliche Generalversammlung
des

Vorschuß -Vereins
im Gasthaus zur Jungfer  abgehalten.

Tagesordnung:
Rechenschaftsbericht und
Neuwahl des Ausschusses.

Versammlung Abends 4 Uhr . Die Mit¬
glieder werden ersucht , zahlreich zu erschei¬
nen . Der Ausschuß.

Wein -Werkanf.
Ich habe noch bedeutenden Vorrath in

besseren , reingehaltenen , alten , weißen Wei¬
nen ( badische Oberländer ) und setze solche
dem Verkaufe aus.

Muster versende ich nicht , dagegen kön¬
nen die Weine am Faß versucht werden.

Postmeister Stotz
in Weil der Stadt.

Ein ordentliches

Mädchen,
welches der Haushaltung vorstehen und
nähen kann , findet bis Georg » eine sehr
gute Stelle; wo?  ist zu erfragen bei der
Expedition d . Bl.

Calw.

10V fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen

Christoph Widmann.

Calw.

Zu unserer Hochzeit , welche wir

Dienstag, den 25. Februar, H
im Gasthaus zum Hirsch  dahier feiern , erlauben wir uns unsere Freunde
und Bekannte von Stadt und Land freundlichst einzuladen.

La-rl WiämLisr.
'Wilkslmius Ua.isr.

Mühlen bei Horb am Neckar.

Eisend ah n da u.
Eine weitere tüchtige Dkmeur -Parthie und einzelne Mineure , welche sich an

Parthien , die nicht vollzählig sind , anschließen können , finden bei Tunnel -Ausbruch in
Kalkstein zu 35 fl . pro laufenden Fuß im Akkord , wobei auf den Tag bis zu 2 fl. 30 kr.
verdient wird , wie auch

gewandte und gute Itemseh kager
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II. L III. ^ rltz 1882er 6 °Ioige Amerikaner.
Von diesen Bonds ist neuerdings der Betrag von ca . 128 ^ Millionen Dollars zur Heimzahlung auf den 1 . Juni

. I . gekündigt worden.
In Folge hievon erbiete ich mich den resp . Besitzern solcher Papiere hiemit gerne zum Nachsehen der letzteren und svent.

zur Einlösung , oder — nach Wunsch — zur Besorgung anderweitiger solider Capitalanlage.
Calw , 22 . Februar 1873.

FUNK«
Vaterländische

Fellerversicherungs-Aktien-Gesellschast
Grund -Kapital 31/2  Millionen Gulden.

Versicherungssumme bis Ende 1871 . fl . 1012,967,853 . —
Prämien -Einnahme 1871 . . . fl . 1,821,200 . —

Zu Vermittlung von Feuerversicherungs -Abschlüssen aller Art erbietet sich und
gibt jede zu wünschende Auskunft

Die Bezirksagentur:
Llrvn jr ., OalHV.

LpiloMsvdtz LrümM(MUsuesit)
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie vr . G . Likkis«K, Kerkin , Louisenstraße 45.

! Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung.
I

Amme Gesuch.
Eine gesunde kräftige Amme sucht

L . Linkenheil,  Hebamme.

Zwei freundliche

Logis
sind bis Georgii zu vermischen ; wo ? ist zu
erfragen bei der Expedition d . Bl.

Ein

Dampf ZVaschkesfel
ist stets zum Ausleihen parat bei

Flaschner Schmidt.

A l t h e n g st e t t.

Schuhmacher-Gesuch.
Ein tüchtiger Schuhmacher auf Land-

Arbeit findet dauernde Beschäftigung und
guten Verdienst bei

Jakob Maier.

Arbeiter -Gesuch
Steinhauer und Steinbrecher finden bau*

ernde Beschäftigung bei
A . Schaal,  Werkmeister.

Im Aktienhause
ist alsbald eine Wohnung zu vermiethen.

Ein heizbares

Stübchen
mit oder ohne Bett ist auf Georgii zu ver¬
miethen bei

Christine Buck , Wittwe,
Metzgergafse.

Deufringen.

Schaft - Verkauf.
Die Wittwe des ch Johannes Roller,

gewesenen Schäfers hier , verkauft am näch¬
sten

Donnerstag,  den 27 . Februar,
Mittags 1 Uhr,

8 Mutterschafe mit Lämmern und
9 Jährlinge

im öffentlichen Aufstreich , wozu Liebhaber
eingeladen werden.

A . A . :
Schultheiß Breitling.

s^ r— Calw.  Von besonderer Wichtigkeit für hiesigen wie für die
in unfern Kreisstrafgerichtssprcngcl eingethcilten Bezirke , namentlich
aber für hiesige Stadt , ist die Sitzung der Kammer der Abgeord¬
neten vom 22 . Febr ., in welcher u . A . der Bericht der Justizgesetz¬
gebungscommission über den Entwurf eines Gesetzes , betr . nachträg¬
liche Bestimmungen zu dem Gesetze über die Gerichtsverfassung , auf
der Tagesordnung stand . Abg . Schuldt  bringt nämlich hiebei die
beabsichtigte Aufhebung des Kreisstrasgerichts Calw  zur Sprache *) .
Er behauptet , daß dieses Gericht , da es in der Regel wöchentlich
zwei Sitzungen halte , noch genügend beschäftigt sei. Bei der Ver¬
legung nach Tübingen kämen viele Einwohner der betroffenen Bezirke
durch die weitere Reise und andere Unbequemlichkeiten in großen
Schaden . Da nach dem neuen Strafgesetz viele Vergehen nur noch ans
Antrag verfolgt werden , so würden bei der größeren Entfernung des
Gerichts vielfach Vergehen straflos ausgehen , die bei der Beibehaltung
des Kreisstrasgerichts verfolgt würden . Dadurch würde die Recht¬
sprechung geschmälert , ja sogar die Moralität geschädigt . Die Er-
sparniß wäre unbedeutend . Aus diesen Gründen wäre es besser , es
würde dieses Verlegungsprojekt ganz ack »cts gelegt , v . Wolfs

habe , kaum möglich sein . Die KreiSstrasgerichte seien von Anfang
an sehr wenig vollkommene Schöpfungen ; ein Gericht , das besetzt ist
nur mit der gerade uothwendigen Zahl von Richtern , das beschränkt
ist auf das Straffach , das mehr oder weniger isolirt ist , genießt
zum größeren Theil die Vorzüge eines eigentlichen Kollegialgerichtes
nicht . Der Vorstand eines solchen Kreisstrasgerichts ist beschäftigt,
das erste Mitglied zur Noth ebenfalls , das dritte Mitglied aber kann
seine Zeit mit den nach Angabe des Abg . Schuldt wöchentlich zwei¬
mal stattfindenden Sitzungen nicht ausfüllen , es muß bei dem Ober¬
amtsgericht in Eßlingen sowohl als in Calw weiteren Stoff für
seine Thätigkeit suchen. Er halte die Aufhebung der Kreisstrafge¬
richte im Interesse der Rechtspflege , nach dem Geschäftsanfall und
nach Ersparnißrücksichten für entschieden gerechtfertigt . Die Erspar¬
nisse dürfen so gering nicht veranschlagt werden , an Personal ist durch
die Aufhebung des Gerichts in Biberach ein Erkleckliches crsparc
worden . Der Kreisgerichtshof Tübingen hat über die Verlegung des
Calwer Strafgerichts nach Tübingen sich dahin geäußert , daß die
Geschäfte von der Strafkammer des Tübinger Gerichtshofes bewäl-
tigt werden können , wenn dieselbe nur um ein Mitglied verstärkt

erklärt sich aus ähnlichen Gründen gegen die beabsichtigte Aufhebung ! würde , und daß eine Vermehrung des Kanzlcipersonals in diesem Fall
des Kreissirafgerichtes in Eßlingen . Diese Stadt habe 1868 den nicht geboten wäre . Die Geschäftsaufgabe des Kreisstrasgerichts Calw
seit Jahren dort bestandenen Kreisgerichtshof verloren , nur ein Kreis
strafgericht sei ihr gelassen worden . Durch ihre Lage im Herzen
des Landes und durch die geeigneten Gebäude , die dort vorhanden
seien , eigne sich die Stadt Eßlingen vorzüglich für einen höheren
Gerichtshof , und er möchte dem Herrn Justizminister diese Interessen
aus Herz legen . Man könnte den Gerichtshof wieder dorthin legen,

ist insbesondere seit der mit dem 1. Januar 1872 eingetretenen Vcr-
Minderung des Anfalls derart , daß nach meiner Ansicht das Kreis-
strafgericht Calw nach seinen Geschäftsverhältnissen Anspruch auf
Fortbestand nicht hat . Ich habe deshalb die Vereinigung desselben
mit dem betreffenden höheren Gerichte mit dem 1. Jan . 1874 , und
ebenso die des Kr .Str .G . Eßlingen mit dem 1. Juli 1874 in Aus

damit würde auch der Staatsbeutel sehr gewinnen . — Hierauf er^ sicht genommen , und mußte das nnckomehr thun , als ins künftige
wiedert Justizministcr v. Mittnacht:  So gern er den Abgeord - ! deutsche Gerichtsorganisationsgesetz Deputationen von Krcisgerichts-
neten von Calw und von Eßlingen etwas Tröstliches sagen möchte, so ! Höfen nicht kennt , überhaupt so angelegt ist , daß von einer Vernich-
werde ihm dies von dem Standpunkt aus , den er hier zu vertrete ^ rung unserer 8 Kreisgerichtshöfe in gar keinem Falle die Rede ist

eher von einer Verminderung . Der Entwurf dieses Gesetzes, wie er
Wir entnahmen diese Mittheilung dem „StaatSanz ." , bemerken aber,

daß Herr Schuldt  die Reproduktion seines Vortrags als sehr mangelhaft be¬
zeichnet und uns letztem vollständig zugehcn ließ . Wir werden denselben im
nächsten Blatt mittheilen , da es für heute nimmer möglich war . D . Red.

im pr .-uß . Justizministerium ausgearbeitet wurde , sicht Sprengel von
250,000 E . vor . Von unseren 8 Gerichtshöfen aber erreichen 7
diese Ziffer nicht , 4 erreichen nicht einmal 200,000
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und auf das Fürchterlichste verbrannt worden war . Ter Unglückliche
hat sein Leiden nahezu dritthalb Jahre getragen , ehe ihm die Erlösung«

Eßlingen würden die Geschäfte den Fortbestand des Gerichtes mehr
rechtfertigen , wie andererseits in Calw die Rücksicht auf die weitere
Entfernung besonders bei dem Oberamt Neuenbürg ins Gewicht fällt , stunde schlug.
Bei dem Kreisgerichtshof Stuttgart , mit welchem das Kreisstrafge - — Köln , 22 . Febr . Die „ Kölnische Zeitung " meldet : Der Ent¬
richt Eßlingen vereinigt werden soll , kommt allerdings in Betracht Wurf des Münzgesetzes wurde gestern kem Bnndesralhe unterbreitet;
die ungenügende Beschaffenheit der gcmietheten Gerichislokale , beson - derselbe umfaßt 16 Artikel . Nach Art . 1 wird die Reichsgoldwäh-
ders der Mangel eines angemessenen Schwurgerichtslokals . Wegen rnng den jetzigen deutschen Landeswä . nmgen snbstituirt . Die Rech-
des nicht mehr anfznschiebenden Neubaues eines Jnstizgebäudes für nungseinheit bildet die Mark . Das Gesetz tritt durch kaiserliche
Obertnbnual und KreisgerichtShof bin ich mit dem Finanzministerium
in Unterbandlung getreten , denn die Interessen und die Würde der
Rechtspflege verlangen , daß damit Ernst gemacht werde . Vor der
Vollendung dieses Baues werdm aber wohl die Reicksjnstizgesetze zur
Einführung gelangt sem . Eine Abhilfe wird vorläufig damit ge¬
troffen werden , daß das Schwurgericht in Eßlingen bleibt . Was
Calw betrifft , so ist zu hoffen , daß durch die Eisenbahnverbindung,
welche 1874 hcrgestellt sein werde , die Verbindung mit Tübingen er¬
leichtert werde ; für später werde , wen », wie voranszuschsn , eine Ren-

Verordnung mit Zustimmung des BnndesrakheS , welche mindestens
sechs Monate vor dem Zeitpunkte seiner Geltung erlassen werden wird,
in Kraft . Die Landesreaicrungen lönnen vorher die Rechnung nach
Reichsmark einsühren . Art . 2 . Es werden ausgeprägt : I ) als Sil¬
bermünzen : Fünsmarkstücke , Einmarkstücke , Emhalbmarkstücke ; 2 ) als
Nickelmünzen : Zehnpsennigstücke und Fünfpfennigstückc ; 3) als . Kup¬
fermünzen : Zweipfennigstücke und Einpfennigstücke.

— Berlin,  21 . Febr . Der „ Staats -Anzeiger " enthält eine vom
Gesammtmininerinm gegengezeichnete Kabinets -Ordre , welche die Ge-

bildnng der Gerü . tshofsprengel sialifinden müsse , durch eine andere ! heE -z„ Mä >he H ertz und Körte,  den Unlerstaatssckretär A chen
Zmheitung mancher Obeiämter unter Le . lassung der Krciseintheilung ^ ach nnd den Geh . Finanz . aty Schomer  zu Mitgliedern der Spe
vielte cht geho.fen werden können . — Weitergehcnde Zusicherungen in
Absicht auf ein Fortbestehen dieser Krcisstrafgerichle könne er nicht
geben . ( Be .fall .)

HI Ealw.  In der öffentlichen Sitzung des K. Ärcisstrafge-
richls vom 18 . d. M . kamen vier Unlersnchungssachen zur Verhand¬
lung nnd Abnrtheilung , in welchen sämmtlich Diebstahl der Gegen¬
stand der BestrmlLioung war . 1) Der von seiner Ehefrau qetrennt
lebende Taglöhner Wilhelm Peter  von Calmbach , OA . Neuenbürg,

welchem vom dortigen Gemcinderath ein Vermögen von 8000 fl . ^73 veranschlagt die Regierung 10 Millionen Stempelsteuer . Die
bezeugt wurde , hat sich zugeiiandcnermaßen der Entwendung einer ge- . Hergwerkövermaltnng ergab ein Beehr von 6 , die direkten Steuern
gerbten ^ mdshaul . dl- nn Hofe einer Gerberei zum Trocknen auf - ! z,/ „ di- Einkommenssteuer von 6 MiUioneu . Für 1873 schlägt

ich

zial -Untersnchuir . skowmission b ruft und die Zuordnung eines Proto¬
kollführers dem Ministerpräsidenten anheimgibt.

— Berlin,  20 . Febr . ( Abgcordneleubaus .) >sti Beginn der
Sitzung , ehe das Haus in die Tagesordnung eintrilt , ergreift der
Finanzmiiiistcr  oas Wort zu folgender Erklärung : Die Ueber-
schüsse des Vorjahres betragen 20 Millionen . Sämmttiche Ver-
waltnngSzweige weisen Ueberschüsse auf , darunter ergab die Stempel¬
steuer statt der veranschlagten 7 Millionen über 13 Mill onen . Für

gehängt war , sa .uldig gemacht , wofür er mit der Gefängmßstrafe von!
1 A,onat belegt und zum Ersätze der Kosten verpflichtet wurde.
2 ) Die ledigen Maurergesellen Wendelin Eisele  von Grünwinkel,
bad . Amts Carlsruhe und Wilhelm Philipp  von Bulach , gleichen
Amts , habe » in Herrenalb vor Tagesanbruch von in einem Baum-

»ie Regierung vor,  die Einkommenssteuer auf 7 Millionen zu nor-
miren , welche Schätzung auf einer völlig soliden Grundlage beruht.
Die Regierung wünscht dringend , daß d:e Ueberschüsse möglichst schnell
dem Lande Nutzen bringen , nnd schlägt deßhalb vor , 12 Millionen
zu einer außerordentlichen Schuldentilgung zu veiwenden ; dann könnte

^rock -' -u ausk -hängter Wäsck̂ 0 Mannshemdu , gestohlen . ' Jahr 1874 ab ein- Mill, °n 'vom  Budget abgesetzt werden.Beide sind der That geständig und hat Philipp  sogar , wie er an
gab aus Rene , den Diebstahl selbst dem Gericht , angezcigt . Gegen
Eisele,  bei welchem dieser Tiebstall seinen 3 . Rückfall begründet,
wurde eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren , gegen Philipp eine Ee-
fängnißstrase von 3 Wochen erkannt , welch letztere Strafe jedoch durch
tue insoweit unverschuldet erstandene Untersuchungshaft als abgebüßt
zu betrachten ist . 3) Goitlieb Friede . Brensinger  von Ludwigs¬
burg ist wegen eines seinen zweiten Rückfall begründenden einfachen
Diebstahls zu der Zuchthausstrafe von 1 Jahr und 6 Monaten ver-
urtheilt worden , weil er in Altenstaig aus einem unverschlossenen
Schlafzimmer eine an der Wand aufgehängte silberne Taschenuhr
sammt silberner Kette m diebischer Absicht weggenommen hat . 4)
Wurde noch abgeurtheilt der ledige Tazlöhncr Michael Simon Füll
von Gaisbach , O . A . Oehringen . Auch er ist zum zweitenmal in
den Diebstahl dadurch rückfällig geworden , daß er aus einem Bauern¬
hause in Sulz , O . A . Nagold , wo er als Drescher im Taglohn ar¬
beitete , den Söhnen des Bauern gehörige Kleidungsstücke nnd 2 Uhren-
ketlen mit Behängen in diebischer Weise mit fortgenommcn hat . Das
Unheil lautete auf eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr und 7 Monaten.

Stuttgart.  Büllctins über das Befinden I . Moj . der

Die Regierung beabsichtige , die Anleihe vom Jahre 1868 zu tilgen,
->»durch jährlich eine halbe Million erspart würde ; ferner sollen die
Restbeträge der nicht konsvlidirten Anleihen der Jahre 1848 , I8ö7
und 1859 getilgt werden . Die Regierung wünscht die schleunigste
Bcrathung dieser Vorlagen nnd les Etats , lieber die seit Schluß
des Reichstages Angegangene Kriegskontribution sei noch nicht dispo-
nirt ; eS sei hierüber die Verständigung des Bm desrathcs mit den
Bundesregierungen abznwarten.

— Das deutsche Siegesdcnkmal,  das auf dem Niederwald,
Bingen gegenüber , errichtet w>rd , soll etwas einfacher werden als
anfangs beabsichtigt war und höchstens 250,000 Thlr . kosten. Es
kommt an den schönen Waldsaum über „ Voglers Ruh " etwa 600
Fuß über dem Rhein zu stehen. Der beste Entwurf wird mit 3000
Thaler belohnt.

Straßbnrg,  15 . Febr . Der wegen Giftmordes zum Tode
vernrtheilre Photographengehilft Hokp aus Hagenau (gebürtig von
Ravensburg ) hat wegen Umwandlung seines Urtheils die kaiserliche
Gnade angerufen.

Oesterreich . Pest,  14 . Febr . In der heurigen Abgeordneten-

nigin -Mutt -r : vom 21 . Febr . : „ Keine wesentliche Änderung ; Nacht b° us -S,tznng wurde di - Erhöhung der Eivilliste  um -ine
erträglich ;" vom 22 . Febr . : „ Auf den gestrigen erträglichen Tag folgte ! M ' llw » nach emer g-, -. zten Debatte »nt 229 gegen 44 Stimmen
eine ziemlich gute Nacht ; Kräfleznstand etwas besser. " Dr . Gärtner . " j angenommen.

— Stuttgart,  22 . Febr . 500 Stuttgarter Bäckergesellen ver - ! Schweiz . Gens.  19 . Febr . In der Sitzung des großen M-
lanven soeben durch Plakatanschiäge 25 Procent Lohnerhöhung , eine ! theS wurde das Gesetz , betreffend die Wahl der Geistlichen durch da«
Arbeitszeit von Mitternachts 12 bis Mittags 1 Uhr ( statt von j Volk , mit 16 gegen 8 Stimmen definitiv angenommen . Die Be-
8 Uhr Abends an ) , Sonn ags nur Kafftebrsd -Herstellung , an den ! tathniigen ^ vcrliefeu sehr stürmisch . Anläßlich eines von den kmholi-
höchsten Feiertagen ganze Arbeitsfreiheit , Anoden mit „Sie " n . s. w . scheu Geistlichen des Kantons in sehr beleidigenden Ausdrücken gegen
Wenn die Forderungen innerhalb 3 Tagen nicht zugcstanden werden , i die Kantonal - und Bundesregierung abgefaßten Protestes ging die Ver-
so erfolgt allgemeine Arbeitseinstellung . § sammlung zur einfachen Tagesordnung über.
— Von der Strafkammer des K . KreiSgcrichtshofS in Hall  wurde i Bern,  20 . Febr . Tie katholischen Geistlichen der Diözese Ba¬

der Bäcker Jakob Schuft von Obersontheim , weil er den Tod eines ! fet protestireu theilweise gegen das Verbot amtlichen Verkehr « mit
fünfjährigen Knaben durch ungenügende Bedeckung einer mit Mistjauche ! Lachat . Der Thurgauer Große Rath billigte mit 75 gegen 14 Stim-
angefnlllen Dnnggrube aus Fahrlässigkeit verursacht , gemäß tz. 222 men das Vorgehen der Regierung gegen Lachat . — Bern,  22 . Febr.
des Reichsstrasgesetzes (der mildeste » Beurtheilnng mfolge ) zu 5 Ta I Die Geistlichen des Kantons Solothurn  erklären der Regierung,
ge» Gefängniß vcrurtheilt . ( Ein warnendes Beispiel für unsere Land - ' nur Lachat als rechtmäßigen Bischof Basels anznerkennen , in kirch-
wirthe !) - lichcn Sachen nur leine Stimme hören . den amtlichen Verkehr mit

— In Landshut  ist dieser Tage eines der beklagcuswerthesteii Opfer ihm nicht abbrechen nnd alle seine kirchlichen Erlasse auch ferner vcr-
des Krieges gestorben - ES ist dieß der ehemalige Soldat Johann ' künden zu wollen . Der Thurgauer Kirchenräth will zwar die Ge-
Standinger  aus Salksdorf , der mit mehreren andern ' Soldaten haltanSzahlung au Lachat sistircn , sich aber den Rekurs au die Bun¬
in BazeilleS von fanatischen Franzosen mit Schwefelsäure übergossen , deSbehörde Vorbehalten . Man spricht von Truppenaufgebotcn.
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